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s’étant rangée de cet avis, ils n ’ont pas crû devoir se séparer de leurs collègues dans 
une matière de pure forme. Il leur paraît que le Conseil fédéral est toujours libre de se 
faire représenter ou non, comme il l’entendra, à la nouvelle réunion de la Conférence, 
et qu’il reste également libre dans le choix de ses délégués, sans qu’il ait été nécessaire 
de faire des réserves expresses à ce sujet; tous les gouvernemens du reste sont dans ce 
même cas.

Le résultat de cette seconde session de la Conférence a été tel que nous l’avions 
prévu et prédit, et il est évident que la Conférence aurait mieux fait, en se séparant au 
mois de Mai, de ne pas fixer une époque aussi rapprochée pour sa nouvelle réunion, 
mais de préparer avant une base quelconque pour une délibération. Sera-t-on plus 
avancé en Avril prochain? Nous ne nous permettons pas d’avancer une opinion sur ce 
point, mais du moins aujourd’hui les gouvernemens d ’Allemagne et d’Angleterre 
paraissent aussi éloignés que jamais des idées préconisées par Mess. Cernuschi et 
Dana Horton, et d’un autre côté tout le monde paraît être convaincu qu’aucune union 
bimétalliste n’est possible sans le concours franc et absolu de ces deux états. Dans cet 
état de choses les partisans du statu quo dans l’Union latine avaient beau jeu; ils 
n ’avaient qu’à se taire et se tenir à l’écart, et tous les châteaux en Espagne construits 
par les bimétallistes français et américains croulaient en eux-mêmes, faute d ’être assis 
sur une base solide et réelle.
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128. Genfer-Untersuchung, Verweigerung des 
Aufenthaltes für Fürst Krapotkine

Das Präsidium machte in Sachen betr. die Untersuchung der Vorgänge vom 
18. März und 21. April abhin2 und den Antrag auf Ausweisung des politischen 
Flüchtlings, Fürsten Krapotkine, aus dem Gebiete der Schweiz über die Person des 
lezteren, sowie das Vorleben desselben vor dessen Ankunft in der Schweiz in der 
Sizung vom 20. ds. Mts. mündliche Mitteilungen, legte die bezeichneten Aktenstüke 
sowie einen von der Vorlage des Departements etwas abweichenden Beschlussesent
wurf auf den Kanzleitisch.

Es wird nun heute wiederum zur Beratung dieses Gegenstandes übergegangen. 
Die Herren Bundesrat Schenk und Hertenstein erklären sich durch die nachträg

lich erteilten Aufschlüsse befriedigt.
Herr Bundesrat Ruchonnet dagegen hält an seinem bereits in der Sizung vom

1. Abwesend: Bavier und Welti.
2. Vgl. E 21/6898.
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19.diess. gestellten Verschiebungsantrag3 fest, eventuell beantragt er, den Antrag 
des Justiz- und Polizeidepartements abzulehnen.

Mit 3 gegen 1 Stimme wird aber der Verschiebungsantrag verworfen.
Da der in Urlaub abwesende Chef des Justiz- und Polizeidepartements, Herr Bun

desrat Welti, welchem der Beschlussesentwurf des Herrn Bundespräsidenten Droz 
von lezterem zur Einsichtnahme mitgeteilt worden, sich mit diesem einverstanden 
erklärt hat, kommt nur noch diese Vorlage gegenüber dem eventuellen Antrage des 
Herrn Bundesrates Ruchonnet in Frage.

Nach gewalteter Beratung wird mit drei gegen 1 Stimme der Entwurf des Herrn 
Bundespräsidenten Droz zum Beschlüsse erhoben.

Derselben lautet: [...].4

3. Ruchonnet hatte den Antrag gestellt, m it der Beratung der Angelegenheit bis zur Rückkehr des 
Vorstehers des Justiz- und Polizeidepartem ents, Welti, zuzuwarten, und er hatte diesen dam it 
begründet, dass [ ...]  der Antrag auf Ausweisung des Fürsten Krapotkine [...]  wegen der Vor
gänge vom 18. März und 21. April allein nicht begründet [sei], wegen der Beteiligung desselben 
bei der Redaktion des «Révolté» müsste aber auf gerichtlichem W ege vorgegangen werden und 
dessen Auftreten am Kongress in London falle, weil ausserhalb der Schweiz, hier nicht in 
Betracht / . . . / ( E  1004 1 /1 2 6 , Nr. 4167).
4. Es fo lg t der Wortlaut des Bundesratsbeschlusses betreffend die Wegweisung des Fürsten Peter 
K ropotkin aus der Schweiz ( BB1 1881, 3, S. 715—717).
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4291. Vertragsunterhandlungen mit Japan, Vollmachten an den 
deutschen Gesanten in Tokio

Handels- und Landwirtschaftsdepartement. Antrag vom 29. August 1881

Die kaiserl. deutsche Gesantschaft macht mit Note vom 23. v. Mts.2 die Mittei
lung, dass die königl. grossbritannische Regierung die Vorschläge3 der deutschen 
Regierung für eine gemeinschaftliche Behandlung der Revision der mit Japan beste
henden Verträge angenommen und sich bereit erklärt habe, ihren Vertreter in Tokio 
alsbald mit entsprechenden Weisungen zu versehen. Die Gesantschaft fügt bei, dass, 
nachdem auch die übrigen europäischen Vertragsmächte schon vor einiger Zeit mit 
den Vorschlägen der deutschen Regierung sich einverstanden erklärt haben, es nach

1. Abwesend: Bavier, Schenk, Ruchonnet.
2. E 13 (B )/2 0 1 .
3. Vgl. dazu das deutsche Rundschreiben vom 18. 1 .1881  über die Revision des H andelsvertra
ges m it Japan: Deutschland. Bericht und tabellar: Zusammenstellung der neuen Tarifvor
schläge (E 13 (B )/2 0 1 ).
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